
-7«.

Donnerstag den 28. September 1^37.

33 ö h m e n.

1? rag , 19. September. Nachdem dic nöthi-
gen Vorbereitungen zur Aufnahmt dO- Mitgücder
der fünfzehnten Vclscnnmlung deutschU^Naturforscher
undArzte getroffen, und zahlreiche Gäste angekommen
waren, hatte hier am 18. Sept. l. A um 11 Uhr
Vormittags die erste allgemeine Sitzung Statt , welche
auch Se. Exce l lenz dcr H c r r Obcrstburgg raf,
G r a f von Chotck , der hohe Adcl und die Chefs
der übrigen Landesbchördcn, nach eben geendetem
Randlage, mit Ihrer Gegenwart beehrten. (Pr. Z.)

^f r ^ n k r e ich.
Die Z e i t u n g des Obe r - . und N iede r -

r h e i n s meldet aus Strasiburg vom 13. Septcm-
d^,: » In der vcrwichenen Nacht ist, glücklicher Wcise
ohne Erfolg, der Versuch an einem Einbruch in den
arvßen Pulvcrthurm, oder vielleicht zu einem noch
fürchterlicheren Verbrechen, gemacht worden. Um 1
Uhr Morgens kehrte die mn großen Pulverlhurme
in der Nicdcrbolliverksgasse zwischen dcm Stein-und
.^roncnburgcr Thore aufgestellte Schüdwache, nach-
dcm sie dic Runde um die Gebäude gemacht, zu
lhrcni neben der Thüre des Pulverthurmcs befind-
lichen Schilderhause zurück. H,er befand sich ein
Individuum von etwa 20 bis 25 Jahren, das eine
nur einem Schirm versehene Mütze auf dem Kopfe
trug; der Soldat rief sogleich sein: Wer da! Nach-
dem das fragliche Individuum ihm ganz leise: Gut
Freund.' geantwortet, bot es demselben ein Glas
Branntwein. I n dem nämlichen Augenblicke näherte
sich ihnen von dcm Walle her ein anderes Indivl-
duum und sagte zu dem wachhabenden Soldaten,
däß etwas zu verdienen wäre, wenn er sie wolle m
d<n Pulvcrthurm eindringen lassen; er bot ihm so-

gleich ein Vicrzigsols-Stück, da.-auf einen Fünf-
franken-Thaler, den er vor seinen Augen spielen
licsi, und als der Posten diesem Erbieten wider-
stand, so zeigte ihm das zuerst erschienene Ind i -
viduum zehn Franken, die cr ihm zu ĉ cben »cr-
sprach. Als die Schildwachc während dcr Zeit dcn
Hahn an seiner Flinte aufzoa, versetzte ihm dcr eine
dieser beiden Menschen, der mit rincm Stocke be-
waffnet war, einen Schlag auf dcn »'echten Arm.
Dcr Posten gebrauchte seine Waffe und versetzte dcm
Angreifer unter dem rechten Arm einen Vayonnct-
stich; zugleich ricf er zu den Waffcn. Dcr Posten
am Steinthor^, der diesen Nuf hörte, cilte sogleich
nach dem Pulverthurme; während der Zeit aber ent-
fioh^n die beiden Individuen nach dcm Kronenbm-
ger Thore zu. Trotz allen bis jetzt Stat t gehabten
Nachforschungen hat man noch keine Spur von den
Verbrechern aus«ndig machen können. Noch hellt?
Morgens zeigten -sich an dem Orte, wo dei- Kampf
Stat t gehabt hatte, Blutspuren. Die Justizbehörde
setzt ihre Nachforschungen fort." (Ost. B.)

Herr Jules Rigo, cin Msgczeichneter /ungcr
Künstlet-, wird dcr Expedition nach Constantinc als
Malei-'beigegeben.

I m Monat Jul i sind im Bezirk von S t . Jean
Picd dc Port allein 150, für die Carlistcn in Spa-
men bestimmte Ladungen Schwefel, Blei und Sal -
veter von den Douanicrs weggenommen worden. I n
Folge dieser häufigen Beschlagnamen ist die Muni-
tion bci der Armee dcs Prätendenten bedeutend im
Preise gcstiec/en. (Corrcsp.) ,.'.

P a r i s , dcn 11. September. Man vcrsichcrt,
Herr Guizot, dcr wicdcr in,Paris erschien, habe b,e
Hoffnung nicht aufgegeben, in das Minist ! ium im
Augci',blickc t,cr Wahlen wicdcr lilizutre tcn.
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Die wissenschaftliche Versammlung von Frank-
reich eröffnete ihre Session für 1837 am 5. Sep-
tember zu Mez im großen Saale des Rathhauses.
Eine grosic Anzahl franzosischer und ausländischer
Gelehrter vereinigten sich mit jenen der Stadt,
um Theil an dcn Arbeiren des Congresses zu nehmen.

Zu Havre ist cin englischer Ingenieur angekom-
men, d>r sich nach Paris begibt, um der französi-
schen Regierung ein Project zur Erbauung eines
gangbaren Weges von Dover nach Calais zu unter-
legen. Die ganze Stadt Havre drängte sich, die
Entwicklung des Planes vom Erfinder Herrn Cop.
pett zu horcn. Er verlangt von Frankreich nur eine
Milliarde und eben so viel von England. M i t dieser
kleinen Summe wird er Kegel anwenden, wie jene,
die man vor mehr als 50 Jahren in Cherbourg ge-
brauchte. Sollrc diefts Systcm jedoch der Regie-
rung nicht genehm seyn, so hat er noch 3 bis 4 an-
dere Vorschläge in der Tasche, um zu seinem Zwecke
zu gelangen. Er wird zum Beispiel einen Tunnel unc
rer dem Meere bauen, nämlich er wird gegossene
Rohren von 18 Fuß im Durchmesser fest und zierlich
an einander fügen, und die Passage von Dover nach
Calais durch ihre Öffnung möglich machen. Diese
letztere Art von Communication würde nach Herrn
Coppct jcdcm Lande nur eine halbe Milliarde kosten.

( B . v. T.)

H p a n i e n.

M a d r i d , 6. Sept. Vorgestern war derKriegs-
minister, gestern ist der Finanzminister mit seinem
Rechenschaftsbericht vor den Cortes erschienen. Jener
setzte die Ziffer des cffectioen Heeres von 240,900
Mann , wie Mcndizabal angegeben, auf 100,000
herab, und die Cortes verfugten eine neue Aushebung
von 50,000 M a n n ; dieser setzte daa/gen die Ziffer
des Deficits, daß nach Mendizabal bloß ?40Millionen
Realen betragen sollte, für das laufende Jahr auf
1715 Millionen hinauf. Hr. Pizarro hat folgende,
Vollmachten verlangt: ! ) alle Hülfsquellcn aller
(lassen der Nation im umfassendsten Sinne zu seiner
Verfügung zu stellen; 2) die außerordentliche Kriegs--
stcucr und die Aufhebung der Ordensgcistlichkeit auf
Cuba und Port0'3?ico auszudehnen; I ) mit den
Staatsgläubigern untcr Controlle einer Cortcscommis-
sion vortheilhafte Vergleiche abzuschließen; 4) alle
Fondö durch Errichtung einer Schatzkammer und zweier
Rcchnungscollcgiw in Madrid und jcdcr Provinz zu
«ntralisiren; 5) lm I n - und Auslande unter Ver-
pfandung der Nationalgüter und Einkünfte Anlehcn
«ufzunehmen. Wenn ab^r auch allc ordentlichen und

außerordentlichen Mittel und Wege erschöpft würden,
zweifelt man, ob nicht noch immer cinAu3fall von750
Millionen zu decken übrig bliebe.

M a d r i d , 9. Sept. Zum erstenmal endlich
hat der Prätendent mit seiner Armee den Boden
Neu-Castlllel?5 betreten. Wäre Lluchana, anstatt
bls Daroca hmauf zu gehcn, >n der Gegend von
Molina stehen geblieben, so würde cr, in Vcrbin-
dung mit Oraa und Buerens, dcn Prätendenten
eingeschlossen haben, nun aber treibt er ihn uns auf
dcn Hals, und zieht langsam hmtcr ihm her. AtN
1. war Don Carlos lmr 17 Bataillonen und 600
Mann Cavallerie in Calamocha (zwischen Daroca
und Tcrucl); am 2. marschlrte er weiter nach Teruel
zu, und befand sich am 3. in Orchuela. Lluchana
übernachtete am 2. in Calamocha, am 3. in Pozo-
hanon, und meldet, er werde am 4. den Feind ver-
folgen, gleichviel ob cr sich in die Provinz Cuenca
oder Guadalajara werfe. Oraa war am 2. in Mon-
real, und jVM sich von dorr aus mit Lluchana in
Verbindung. Nun abcr berichtet Lluchana unterm
6. aus seinem HauptquartierBcteta(Provinz Cuenca),
der Prätendent sey am 5. über Frias nach Canete
(zwei Meilen von Cuenca) gegangen, offenbar in
der Absicht, letztere Stadt anzugreifen. Lluchana
fügte hinzu, er habe den Gouverneur von Cucnca
aufgefordert, sich 24 Stunden lang zu vertheidigen,
weil cr ihm binnen dieser Zeit zu Hülfe kommen
werde, obgleich er nur 21 schwache Bataillone (crwa
12,000 Mann) und 800 Mann Caoallerie habc.
Auf jeden Fall aber werde er die Hauptstadt vor
jedem Angriff sicher stellen. Dem Prätendenten waren
unterdessen von Chelva aus mehr als 6000 Mann
unter Cabrera zu Hülfe gekommen, und mehrere
Streifcorps sind theils über San Elemente in die
Nähe von Maorid, theils länßS des Tajo bisAran-
juez vorgedrungen.. Viele Personen, die sich mit Zu-
rücklassung ihrer Habe vor ihncn geflüchtet, trafen
heute hier ein,, und berichten, daß Cabrera Alles aus-
plündere, und die Liberalen erschießen lasse. (Allg.Z.)

Nach der Gazet te hat sich das Gerücht dcn
dem an dem Carlistischcn Generale Villarcal von
Cabrera verübten Mord, und von der Ungnade des
Lctztcrn selbst, nicht bestätigt; im Gegentheile, Ca^
brera soll, so wie Villareal, emem am 3. September
zwischen Oraa und Don Carlos Stat t gehabten
Gefechte beigewohnt haben, indem beide fortwährend
in besonderer Gunst bei Don Carlos stchcn. Cabrera
stcht im Königreiche Valencia an dcr Spitze von
8000 Mann , und verabredet seine Operationen miz
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Don Carlos, welcher mit cincr starken Division auf
Molina de Aragon opcrirt. ( W . Z.)

Die G a z e t t e du Langucdoc zeigt folgender-
maßen den Tod des Carlistengenerals O.uilez an:
Derselbe wurde durch einen Fanatiker ermordet, der
stch unter den im letzten Gefechts gemachten Gefan-
genen befand. Quilez hatte sich persönlich zu den-
selben begeben, um sich zu überzeugen, ob sie mit
allem Nöthigen verpflegt wären. Bei dieser Gele-
genheit todtste ihn cm Elender durch einen Pistolen-
schuß auf der Stelle. Seine Soldaten, hierüber
aufs Äußerste erbittert, übten schreckliche Repressa-
lien, und metzelten in ihrer Wuth ein Paar Hun-
dert Gefangene nieder. ( B . v. T.)

P a r i s , 15. Sept. Der Monitcur bringt fol-
gende telegraphische Depesche aus B a y o n n e vom 15.
und aus M a d r l d vom 9.: >,Der französische Minister
am spanischen Hof an den Minister der auswärtigen
Angelegenheiten. I n den Umgebungen von Quinranar
3sl Orden sind KOUOCarlisten erschienen, in der Absicht,
wie es scheint, sich Madrid zu nähern. Don Carlos
hat Frias am 5. verlassen; er scheint über Canete
auf Cuenca marschiren zu wollen. Espartcro,' der
durch vier Bataillons deS Heeres Oraa's und die
Trümmer der Division Buerens verstärkt worden ist,
schreibt am ß., daß er im Begriff sep, Beteta zu
v/rlassen, um Cuenca uyd Mad'rlb zu.decken, im Fall
der Prätendent die Hauptstadt bedrohen werde. Man
erwartet die Nachricht von einem Treffen. Madrid
erfreut sich der größten Ruhe.« (Allg. Z.)

Einem Schrelb.cn aus B a y o n n e vom U . d . M .
(im Journal des Debats) zufolge waren das 8te
Bataillon von Castilien, 4 Compagnien vonBiscaya
«nd von Alava, nebst ^0 Pferden in der Gegend
«on Mendavia über den Ebro gegangen; sie escor-
rirten einen beträchtlichen Transport Munit ion nach
»er Provinz Sor ia ; dieser Transport wurde von einer
Harken Truppenabtheilung/ welche Zariategui nach
Arncdo (südlich von Calahorra) entgegengeschickt
hatte, in Empfang genommen.

Nach dem Memorial Bordelais sollen revolt
tiLnäre Agenten bei den Truppen Oraa's das Ge-
rücht ausgesprengt habrn, Espartero sey von, der Kö-
niginn Christine beauftragt, dem Don Tarlos eine
dynastische Ausgleichung mittelst einer Heirach vor-
zuschlagen, und im Falle der Annahme mache sich
die Division Espartero's anheischig, den Vollzug
zes Vertrags zu unterstützen. Dieses Gerücht hatte
5i« Gemüther gegen E s p a r t e r o und selbst gcgN'.
die Königinn stcnk in Harnisch gebracht..

(Ost. B.)

P o r t u g a l .
L issabon, den 30. August. Der französische

Bothschaftcr am portugiesischen Hofe an den M i n i -
stcr der auswärtigen Angelegenheiten: »Em blutiges
Treffen hat am 28. bei Rio -Mayor zwischen den,von
S a da Bandeira und Bonfim befehligten Truppen, und
zwischen jenen der beiden Marschä'lle Saloanha-und
Terccira Sta t t gefunden. Als Letztere dann zu par--
lamentircn verlangten, ward ein Waffenstillstand ab-
geschlossen, dessen Ablauf zwei Tage vorher ange-
zeigt werdensoll; die Marschälle sollen sich nach Al^
cobaca zurückziehen, von wo sie ihre Vorschläge an
die Regierung senden werden. Die constitution«!!?»»
Generale werden sich in Leiria aufstellen."

Dem Journal des Debats zu Folge war dieser
Kampf für die Truppen des Marschalls Saldanha
sehr ernstlich und mörderisch, indem der Baron San
Cosme, einer seiner Generale, nebst mehreren jun-
gen Ossizieren aus hochadeligen portugiesischen Fa-
mil ien, todt geblieben seyn soll. — Der Londoner
Herald meldet ebenfalls die Niederlage der Charti-
sten mit dem Beisatze, daß der charNstische General
der Cavallerie, Nep?nccno, nebst zwei General-Ad-
jutanten des Marschalls Saldanha, nämlich dem
Sohne des Grafen Villareal und Müzinhos Sohn?,
unter, den Todten seyn soll. ( W . Z.)

Großbritannien.

L o n d o n , 12. September. Seit einigen Ta-
gen geht das Gerücht, daß eine bedeutende Flotte zu
Portsmouth ausgerüstet werde, und zu augenblick-
licher Verwendung bestimmte sey. Das Wahre an
on Sache scheint, daß sieden Schisse ausgerüstet
werden , drei nach dem Mtttelmeer, eines nach Süd -
amerika und zwei andere nach Ncusüdwales, um an-
dere Schisse, abzulösen, welche sich seit den drei letz-
ten Jahren an denselben Stationen befanden.

(Allg. Z.)

Ungeachtet der Unterdrückung des Sklavenhan-
dels in Europa und Trotz der von den europäischen
Regierungen den barbarischen Mächten. von Afrika
gemachten energischen Vorstellungen wird dieser
schändliche Hai'.del vom Pascha von Ägypten noch
fortwährend betrieben. Seine Armee zählt nicht we-
niger als 40.000 schwarze Soldaten, außer cincr un-
geheueren Anzahl Neger beiderlei Geschlechtes, die
in Ägypten als Haussklaven zur Bedienung verwen-
det werden. — Die Peti t ion, welche die Damen von
Birmingham um die, wirtliche und nicht bloß nomi-
nale Abschaffung der Sklaverei an die Königinn rich-
ten werden, hat bereits 37,000 Unterschriften crhal-



312

t?tt. Es ist wahrscheinlich das erste M a l , daß , so
uiele Personen weiblichen Geschlechtes ein öffentli--'
ches Document unterzeichneten.' — Seit einem Jahre
wurde folgende Anzahl Eier aus dem Auslande in
England eingeführt:' aus Dänemark 240, aus Hol-
land120, Flandern 949, ausFrankreich 49,425,124, aus
Guernesey undIersey 260,278; zusammen 50,644,025.
Da 120 Stück Eier 10 Deniers Einfuhrszoll bezah-
len, so betrug das'ganze Erträgniß desselben 17,587
Pfund Sterling und 16 Schillinges (B . v. T.)

N u ß l a n v.
S t . P e t e r s b u r g , 3. Sept. Se. Majestät

der Kaiser sind am 29. v. M . in allerhöchstem Wohl.-
seyn zu Wosnesscnsk eingetroffen. Am' 30. v. M .
hielten Se. Majestät Musterung über 350 Schwa-
dronen Reiterei und 144 Stück Geschütz, die in
fünf Linien aufgestellt waren. Dic Ebene von Wos-
nessensk schien nicht ausgedehnt genug für die Be«
«vegungen dieser Truppenmassen. Der Kaiser ritt
an der Fronte entlang und grüßte alle Regimenter,
»vorauf ein freudiges Hurrah erfolgte. Bei der Zu-
sammenziehung ciner so großen Truppenzahl hatte
der Kaiser cin Dankgcbeth für die reichliche Fülle
der Feldfrüchte angeordnet, mit welcher der Allmäch-
tige in diesem Jahre das Land gesegnet, und welche
cin so außerordentliches Manöuvre m'ögüch gemacht
hatte. Vor der ersten Linie war cin Altar errichtet,
und vor demselben waren alle Standarten aufge-
pflanzt. Das T.'deum wurde angestimmt. Das
tiefste Stillschweigen herrschte in allen Gliedern.
Alles dcchcte mir Inbruust; der Monarch für sein
Heer uüd Rußland, d,ic Soldaten für den Souverän
und dcs, Vaterland. Nach d^m Tedeun^ dcfüirten
die Truppen in «der grcßttn Ordnung vor dem Kais,'-,

( M g . Z.)
A:N Id>, August wurde zu, S t . Petersburg die

von dem Newa-Ufer oberhalb dcrIsaaks-Kathedrale
ncuerbautc Eisenbahn eröffnet. Um 12 Uhr Mittags
wurde in Gegcwrart eines zahlreichen Publikums
der, crste Versuch, mit dem, Transporte von Stcinen
gemacht. Ein großer Marmorblock von 413 Pud
wurde. in. zwei Minuten auf einen eigens dazu erbauten
cisewen., Lastwagen geladen, und 156 Faden weit
bis. zu;-Kirche in 4 '/>> Minuten, anfangs durch 10
Väschen., dann aber nur durch sechs Menschen ohn?
allq.Anstrengung fortgeschasst, obgleich die Eisenbahn,
titz.,zuerst.horizontal fortläuft, sich auf dcm Isaaks.
UgHe 1 Arschin über d.'.s Niveau ihres Anfangs-
pUMcs erhebt. Auf diese Weise irurden 5 MarMoi-

blocke, gegen 2500 Pud an Gewicht, in einer Stunde
bis zum Bauplätze transportirt. Nach der früheren
A i r , die Steine fortzuschaffen, wären zu diesen 5
Marmorblöcken 4 Tage und 40 Arbeiter erforderlich
gewesen, ohne die Stricke, Flaschenzügc u. s. w. zu
rechnen, die jetzt wegfallen. Diese Eisenbahn ist auf
Angabe und Kosten des Gshatstlschen Kaufmannes
erster Gilde, Sserge'j Moltschanow, erbaut, der die
Lieferung des Marmors zum Bau der Isaaks-Kathe-
drale übclnommen hat. <̂W< Z.)

A »n e r i k a.

T a m p i e o , 6. Jul i . Das Gouvernement in
Texas geivinnt fortwährend an Zutrauen. Das stehende
Heer, welches vor Kurzem auf zwei Jahre engagirt
worden, belauft sich freilich nur auf2000Mann; doch
können 5 bis 6000 Milizen, wenn es Noch thut,
jederzeit zur Vertheidigung der neuen Republik zu-
sammengebracht werden. Die Einwanderung aus d<m
vereinigten Staaten Nordamerika's dauert noch immer
in demselben großen Maßstabe fort. Der hiesige
englische Consul, Herr Crawford, hat auf Gehciß
seiner Regierung kürzlich eine Reise nach Te.ras gemacht,
um über den wirklichen Zustand des Landes einen
treuen, Bericht abzustatten, der, wie man vermuthet,
in hohem Grade günlkig für die Colonisten ausfallen,
und ihre Unabhängigkeitserklärung von Seiten Ellg-
lands zur Folge haben dürfte. (5) Das Land i»,
Teras kostet gegenwärtig 1 Dollar 7 Cent. pro Acre;^
die sogenannten Lots (Bauparcellen) in den Städten
sind dagegen außerordentlich gestiegen, und sollen i«,
der neuen Stadt Houston (nach dem ersten Genera!
der Ncpublik so genannt) bereits mir 2 bis 30tw
Dollars bezahlt werden. (Pr. Z.)

Den Neu - Yorker J o u r n a l e n zufolge erlitt
Vera-Cruz am 2. August ein gewaltiges Erdbeben,
das großen Schaden verursachte und dessen Stoße
bis nach Ialapa, 18 Stunden von Vera-Cruz, z?-
fühlt wurden. (B . v. T^)

A s i e n.

I n Canton wird ein« Ausgabe des Evange-
liums S t . Iohannis, in Japanischen'Charakteren
und zur Verthcilung auf Japan bestunmt, erschei-
nen. Der bekannte Missionär Herr Gützlaff lcitec
die Herausgabe, und will sich, nach Beendigung
derselben, nach Japan einschiffen, um bort txe Ver-»

Ith-ilun!) der Exemplare selbst zu besorgen.
(Prag. Z.)

. N e v i c t c l l r : ^?r- 5av. W e l N ' t c h ^ c r l l g r : - Dgna l Ä l . «?vlcr v. N l e i n m a l .


